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1. Begrussung Kurzvorstellung

David Streiff

IT-Applikationsbetreuung

Stv. Leitung Informatik

Regionales Pflegezentrum Baden (AG)

Martine Brugger

Geschaftsfuhrerin Ems Le Nouveau Prieuré in
Chéne-Bougeries (GE)

Branchenratin CURAVIVA

Patric Bhend

Geschaftsfuhrer Stiftung Solina Spiez und Steffisburg (BE)
Prasident CURAVIVA

Vorstandsmitglied CURAVIVA Bern

Mitinitiator CAS Kunstliche Intelligenz in der Langzeitpflege
BFH
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2. Ausgangslage: Entwicklungen im Zeitalter der
Digitalitat
Technologische Entwicklungen

Fokus 20. Jh.: Standardisierung, Optimierung, Kostenreduktion
Fokus 21. Jh.: Automatisierung, Individualisierung, Flexibilisierung

Gesellschaftlicher Wandel

Digitale Technologien und ihre Verbreitung verandern soziale und kulturelle
Praktiken

Konnektivitat und Personalisierung spielen eine zentrale Rolle

Organisationaler Wandel

Einsatz digitaler Technologien, um eigene Wertschopfungs-/Leistungsprozesse
neu oder anders zu gestalten

Neue Anforderungen an Strukturen und Kultur
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2. Ausgangslage: Auswirkungen von Entwicklungen im
Zeitalter der Digitalitat in Langzeitinstitutionen

Technologische Entwicklungen

Robotikentwicklungen
Fokus 20. Jh.: Standardisierung, Optimierung, Kostenreduktion

Komplexe Hard- und

Fokus 21. Jh.: Automatisierung, Individualisierung, Flexibilisierung Softwarelandschaften

Heterogenitat der Kundschaft
Datenschutz

Gesellschaftlicher Wandel Digitale / Technologische Skills
Digitale Technologien und ihre Verbreitung veréandern soziale und kulturelle Praktiken  Digitale Kiuft

Konnektivitat und Personalisierung spielen eine zentrale Rolle Digital (Health) Devices
BYOD

Organisationaler Wandel Intensitat der Kundenbetreuung

Einsatz digitaler Technologien, um eigene Wertschopfungs-/Leistungsprozesse neu oder anders zu gestalten

Neue Anforderungen an Strukturen und Kultur Kollaborationsplattformen

Neue Rollen-Mixe Task Shift: Verénderte Reversed Mentoring

Aufgabenstellungen
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3. Erkenntnisse aus ausgewahlten Forschungs- und
Entwicklungs-Projekten

Digitalisierung und Technologisierung in den Alters- und Pflegeheimen des Burgerspitals Basel »Link
zur Publikation / Blogbeitrag / Link zum Projekt

Spielerische Unterstltzung im digitalen Wandel in Alters- und Pflegeheimen: Entwicklung
Brettspiel zum Thema Digitale Transformation »Link zum Projekt

Wie konnen digitale Assistenztechnologien alteren Menschen ein selbstbestimmtes Leben in
den eigenen vier Wanden ermoglichen > Link zum Projekt

Erhohung des Wohlergehens von Bewohnenden in Pflegeheimen durch Flexibilisierung der
Verpflegungsleistungen mithilfe von Technologie »Link zur Publikation

Robotik zur Unterstlutzung von Pflegebewohnenden mit Demenz »Link zum Abschlussbericht

Unterst[]tzung HE)ren/Hérgeréte in der Pflege: »>Link zum Ratgeber fir Pflegefachpersonen

Bachelorarbeit zum Thema Reinigungsrobotik » Link zur Bachelorarbeit

Bachelorarbeit Kommunikationskonzept Alters- und Pflegeheime
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https://digitalcollection.zhaw.ch/items/ce638985-7790-444e-8a7f-8dcb9f676533
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/ce638985-7790-444e-8a7f-8dcb9f676533
https://www.gerontologieblog.ch/digitalitaet-in-alters-und-pflegeheimen-den-stier-bei-den-hoernern-packen-oder-wie-das-kaninchen-vor-der-schlange-erstarren-wir-haben-die-wahl/
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/74414
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/77076
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/78449
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/78449
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/d4bb7a1b-42c1-4069-b5ff-5cbf1541cdf5
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/d4bb7a1b-42c1-4069-b5ff-5cbf1541cdf5
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/d4bb7a1b-42c1-4069-b5ff-5cbf1541cdf5
https://digitalcollection.zhaw.ch/server/api/core/bitstreams/4ccbfe36-6bf0-4298-ba3d-c12f7b9cf91c/content
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/74492
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/74492
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/54a5800a-5961-4661-97ec-4c6c757bd2b9
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/54a5800a-5961-4661-97ec-4c6c757bd2b9
https://digitalcollection.zhaw.ch/items/54a5800a-5961-4661-97ec-4c6c757bd2b9

3. Laufendes Projekt: Instrumententwicklung als Entschei-
dungsgrundlage betr. Technologisierung und Digitalisierung |

Auftraggeberin: CURAVIVA

Ziel: Ein praxisnahes Instrument zu entwickeln, das Leitungspersonen in Alters-
und Pflegeheimen (APH) in allen drei Sprachregionen der Schweiz unterstutzt fur
die Auslegeordnung der IST-Situation der Technologisierung und Digitalisierung und
Entscheidungsgrundlage fur die SOLL-Situation.

Zeitraum: Juli 2025 — Dezember 2026

Forschungs- & Entwicklungskooperation zwischen den ZHAW Departementen Life
Sciences und Facility Management, Linguistik und Gesundheit

> Link zum Projekt
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https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/78444
https://www.zhaw.ch/de/forschung/projekt/78444

3. Laufendes Projekt: Instrumententwicklung als Entschei-
dungsgrundlage betr. Technologisierung und Digitalisierung |l

Zu beantwortende Fragen:

* Welche Technologien sind aktuell in Schweizer APH prasent?

* Welche Technologien werden mittelfristig relevant sein?

* Wo liegt das grosste Potenzial in der Digitalisierung in APH, um unproduktive in
produktive Arbeitszeit zu uberfuhren? Welche konkreten Technologien konnen
empfohlen werden?

* Was ist ein sinnvolles Instrument fur den Einsatz von unterschiedlichen Heimen?

* Welche Kompetenzen benotigen Mitarbeitende, um neue Technologien sinnvoll
einsetzen zu konnen?
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3. Laufendes Projekt: Instrumententwicklung als Entschei-
dungsgrundlage betr. Technologisierung und Digitalisierung lll

Erhebung derzeitige
Technologienutzung
-Literaturrecherche m|ttelifr|st|gen Erhebung Technolo-

. . Ausblicks : .
-Interviews mit 6 . . gienutzung in CH Evaluation von

: . . - Interviews mit 9

Funktionen in 3 Heimen . APHs Technologien
: Expertiinnen .

(Juli — Nov 25) Online-Umfrage Panel-Diskussionen

Dez 25 — Feb 26
( ) (Apr 26) (Apr — Jun 26)

Entwicklung eines

Entwicklung Instrument

lterativ-partizipatives Vorgehen  Kompetenzenkatalog fiir

(Jun - Sept 26) Mitarbeitende

(Okt - Dez 26) o
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3. Laufendes Projekt Instrumententwicklung — Auswabhl
vorlaufige Erkenntnisse |

* Heimleitung: IT-Affinitat hat starken Einfluss auf Digitalstrategie und deren Umsetzung; klare Definition der
Gesamtstrategie und darauf abgestimmte Digitalstrategie sind zentrale Erfolgsfaktoren

» Pflege: Prioritat hat alles, was von Administrativem entlastet, insbesondere Pflegedokumentation (Speech-to-
Text), damit mehr Zeit fur das Zwischenmenschliche entsteht; Mitbestimmung bei Dienstplanung als Bedarf

« Aktivierung: Vieles wird ausprobiert (VR-Brillen, Tablets, Roboterkatze,...), aktuell Klarung Aufwand-Nutzen
und Passung fur aktuelle und zukunftige Bewohnerschaft

* Hotellerie/Hauswirtschaft: Sehr unterschiedliche Losungen im Einsatz mit divergierenden Maturitaten —
Abstimmung mit Gesamtstrategie + herrschenden Rahmenbedingungen essenziell fur Investitionsentscheide

« Administration/Finanzen/HR: Entwicklung Richtung Best Practices in weiter entwickelten Branchen, insb.
auch in HR-Prozessen und fur Finanzanalysen und -forecasts

« Mitarbeitenden-Kommunikation: Gute Erfahrungen mit Kommunikations-Apps und eLearnings, setzt
Ausstattung mit Geraten inkl. Profilen und (kontinuierliche) Schulung zur Nutzung voraus (fur wirklich alle)

« Bewohnenden-Kommunikation: Zunehmend allg. Kommunikation via TV-Screen oder Handys (wachsende
Handy-Affinitat der Eintretenden) ersetzt Papier-Aushange
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3. Laufendes Projekt Instrumententwicklung — Auswabhl
vorlaufige Erkenntnisse I

« Okonomisch: Investitionsaufwand vs. Nutzen muss stimmen; Nutzen ist insb. Entlastung von
Personal, Qualitatserhaltung trotz zu wenig Personal oder Qualitatsverbesserung, finanzielle
Einsparungen durch Vermeidung von Ressourcenverschwendung; Digitalitat als
Imagevoraussetzung zur Gewinnung von neuen/jungen Mitarbeitenden

« Sozial: Organisationskultur ist ein entscheidendes Element flr die erfolgreiche
Implementierung, gezielte Kommunikation unterstitzt Transformationsprozess

« Technologie/lT: Kenntnis der Ist-Situation der ICT-Systemlandschaft,
Zusammenarbeit Heimleitung mit ICT, lickenlose WLAN-Abdeckung und gutes
Schnittstellenmanagement sind zentrale Grundvoraussetzungen

 Politisch/Rechtlich: Durch foderalistische Ausgestaltung z. T. schwierig, schweizweite
Erkenntnisse abzugeben; Empfehlung zu kantonalen und inhaltliche Austauschgruppen fur
Lobbying und Synergiennutzungen
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4. Partizipationsmoglichkeiten und Kontakte |

Zur Instrumentenentwicklung beitragen:

- Teilnahme an online-Umfrage im Marz/April 26 (Umfrageversand via Curaviva)

- Teilnahme an Roundtables und Feedback zu Instrumentenentwicklung im Herbst
26; Kontakt: colette.schneider@zhaw.ch

Projekte / Studentische Arbeiten mit der ZHAW:

« Robotikprojekte: nicole.gerber@zhaw.ch

* RobotCare-Community: Einschreiben unter www.zhaw.ch/robotcare

« Kommunikations(-teil)konzepte: colette.schneider@zhaw.ch

» Studentische Arbeiten: nicole.gerber@zhaw.ch; colette.schneider@zhaw.ch
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4. Partizipationsmoglichkeiten und Kontakte ||

Dr. Nicole Gerber

Dozentin / Projektleiterin

ZHAW Zurcher Hochschule fur Angewandte Wissenschaften

Life Sciences und Facility Management, Institut fur Facility Management
Gruental / RA

CH-8820 Wadenswil

Telefon direkt: +41 58 934 53 91

nicole.gerber@zhaw.ch

www.zhaw.ch/ifm | LinkedIn | LinkedIn IFM | Instagram | IFM-Newsletter

Dr. Colette Schneider Stingelin

Dozentin / Projektleiterin

ZHAW Zircher Hochschule fir Angewandte Wissenschaften
IAM Institut fir Angewandte Medienwissenschaft
Theaterstrasse 15 ¢, Postfach

CH-8401 Winterthur

Telefon direkt: +41 58 934 70 33
colette.schneider@zhaw.ch

LinkedIn
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mailto:colette.schneider@zhaw.ch
https://www.linkedin.com/in/dr-colette-schneider-stingelin-7145b5176/
mailto:nicole.gerber@zhaw.ch
http://www.zhaw.ch/ifm
https://www.linkedin.com/in/dr-nicole-gerber-19a7b2a3/
https://www.linkedin.com/showcase/zhaw-ifm
https://www.instagram.com/zhaw.lsfm
https://www.zhaw.ch/de/lsfm/institute-zentren/ifm/anmeldung-newsletter
https://www.zhaw.ch/de/lsfm/institute-zentren/ifm/anmeldung-newsletter
https://www.zhaw.ch/de/lsfm/institute-zentren/ifm/anmeldung-newsletter

	Mit Technologie und Digitalisierung �Mehrwert für den Betrieb schaffen
	Agenda 
	Begrüssung Kurzvorstellung
	2. Ausgangslage: Entwicklungen im Zeitalter der Digitalität
	2. Ausgangslage: Auswirkungen von Entwicklungen im Zeitalter der Digitalität in Langzeitinstitutionen
	3. Erkenntnisse aus ausgewählten Forschungs- und Entwicklungs-Projekten
	3. Laufendes Projekt: Instrumententwicklung als Entschei-dungsgrundlage betr. Technologisierung und Digitalisierung I
	3. Laufendes Projekt: Instrumententwicklung als Entschei-dungsgrundlage betr. Technologisierung und Digitalisierung II 
	3. Laufendes Projekt: Instrumententwicklung als Entschei-dungsgrundlage betr. Technologisierung und Digitalisierung III
	3. Laufendes Projekt Instrumententwicklung – Auswahl vorläufige Erkenntnisse I
	3. Laufendes Projekt Instrumententwicklung – Auswahl vorläufige Erkenntnisse II
	4. Partizipationsmöglichkeiten und Kontakte I
	Foliennummer 13

